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Entwicklung Gebaudepark Schweiz bis 2050

Reduktion Endenergiebedarf

Optimierung

Substitution

Erneuerbare Energien
Nachhaltigkeit Verdichtung

¥

Gebaudepark 2050 — Vision des BFE, 2023
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Entwicklung Gebaudepark Schweiz bis 2050

> Reduktion Endenergiebedarf

Gegeniber 2010 ist der mittlere Energieverbrauch pro m?
um 55 % zu reduzieren.

> Optimierung

> Substitution

> Erneuerbare Energien

> Nachhaltigkeit Verdichtung

¥

Gebaudepark 2050 — Vision des BFE, 2023
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Entwicklung Gebaudepark Schweiz bis 2050

> Reduktion Endenergiebedarf
> Optimierung

Die Gesamtenergieeffizienz jedes Gebaudes in der
Schweiz ist bekannt und Betriebsoptimierungspflicht.

> Substitution
> Erneuerbare Energien
> Nachhaltigkeit Verdichtung

Gebaudepark 2050 — Vision des BFE, 2023
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Substitution fossiler Energietrager fur Gebaudewarme

> Reduktion Endenergiebedarf
> Optimierung
> Substitution

Ab 2050 wird kein Heizdl oder Erdgas fur die direkte
Gebaudewarme mehr verwendet.

> Erneuerbare Energien
> Nachhaltigkeit Verdichtung

2
Energiestatistik Schweiz (BFE) 2024 2024 2050

Energieperspektiven 2050+ (BFE)
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Erneuerbare Energien fur Eigenbedarf und Mobilitat

Reduktion Endenergiebedarf
Optimierung

Substitution

Erneuerbare Energien

vV V V V

8%

Bis 2050 soll der Eigenbedarf ganzjahrig weitgehend
gedeckt und zusatzliche Energie erzeugt werden.

> Nachhaltigkeit Verdichtung

2
Energiestatistik Schweiz (BFE) 2024
Energieperspektiven 2050+ (BFE)

2050
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Nachhaltigkeit, Raumplanung

Reduktion Endenergiebedarf
Optimierung

Substitution

Erneuerbare Energien
Nachhaltigkeit

Raumplanung abgestimmt auf Energiestrategie 2050:
Verdichtung

v VvV V V V

@@
45 % 55 %

Bewohnte Wohnungen nach Stand 2024

Durchschnittliche Wohnflache, BFS 2025
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Rev. Energlegesetz Kanton Aargau 1 Aprll 2025

= Ersatz Elektro-
Wassererwarmer nicht
mehr direktelektrisch

= Anteil 10 % erneuerbare
Energie bei Ersatz
Warmeerzeuger

= 12 Standardlosungen

= Hartefallregelung

aaaaaaa

Verwendet i woitran Gebdudem

‘‘‘‘‘‘‘‘‘

\\\\\\\\

- GEAK Plus-Pflicht fiir g
Gebaude mit elektrischer pins
Widerstandsheizung

= Meldepflicht Ersatz

;;;;;

Warmeerzeuger und —
Elektro-Wassererwarmer
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Bauliche Veranderung mit energetischer
Modernisierung verbinden

Sven Roth-Balzli
Energieberater, energieberatungAARGAU

076 250 35 04
< mail@energiebaustelle.ch

] energiebaustelle.ch

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

EnergieBauStelle
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Inhalt

> Der Lebenszyklus
> Die Modernisierung als Chance

> Nachhaltige Erneuerung

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT
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Lebenszyklus eines Gebaudes

> Was drangt - was mochte man?
Abhangigkeiten (PV auf Dachflache)
Schnittstellen beachten

Unterhalt und Modernisierung verbinden

vV V V V

Wertsteigerung durch Modernisierung

1. Photovoltaikanlage

DACH modernisiertes DACH

FASSADE modernisierte FASSADE

FENSTER E neue FENSTER

HEIZUNG neue HEIZUNG

BOILER neue BOILER

GERATE sparsame GERATE

KUCHENKOMBINATION neue KUCHENKOMBINATION

Baujahr 10 Jahre 20 Jahre 30 Jahre 40 Jahre 50 Jahre

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

C: Zustand nach der
Modernisierung

Zustandswert g Kleine Sanierung

Mittlere Sanierung

20-25 30-40 40-50
Quelle: Energiegerecht sanieren, energieschweiz.ch

Jahre 10-156
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Lebenszyklus eines Gebaudes und der Bewohner

> Haushaltsgrosse wandelt sich
> Wohnbedurfnisse wandelt sich

> Das Haus bleibt!

Das EFH wird mit den Kindern bewohnt

N
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ca. 25 Jahre

Die Kinder sind ausgezogen...
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ca. 35 Jahre
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Das Haus bleibt...

Tvy Dwe 000 00
4 4 4 3

1

1

3 2 2 2 2 2
Bauherrschaft Bauherrschaft Bauherrschaft
35 jahrig 40 jahrig 45 jahrig 50 jahrig 55 jahrig 60 jahrig 65 jahrig 70 jahrig 75 jahrig 80 jahrig 85 jahrig 90 jahrig

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Quelle: Weiterbauen. Wohneigentum neu nutzen, Mariette Beyeler und Age Stiftung (Hg.), 2010. CC-BY-ND-NC 4.0. www.metamorphouse.ch
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Bestandesaufnahme — GEAK Plus

> Wie steht das Gebaude da? oo bt
. . . . 12°070 kWh 55735 kWh
> zeigt Dringlichkeiten auf I eoc  p IIINECENSINNII————- o o
> zeigt das energetische Potential auf A g g
[T oo [ o0
: . : : : o o
> zeigt Moglichkeiten dies zu erreichen ontor Gorste und Belouchtung
12°120 kWh 5'854 kWh
> zeigt Kosten und Nutzen einer g eee (4 m ooe
M Ode n ISIeI'U ng Bodenﬂw60 o Photov;lth?ik hPrcziduktion
111 L X X //, [ | (X X

-66% +2'250 kWh

Etikette Ist-Zustand Variante A Variante A1

@ m 0 %o 0 %0 0 %6
LA aa
Gebaudeenergieausweis GG G

der Kantone

adad
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Energieeffizienz als Kapital

> |nvestitionen lohnen sich Veergleich Jahreskosten
> nutzen der ohnehin Kosten Neu malen (CHP) Dimmen (CH)
. . . ] titi 1'000 2'000
> tiefere Energiekosten —hohere .~ © . Ceoc
finanzielle Unabhang|gke|t M Fordergelder 0 - 200
. Steuereinsparung - 200 - 300
> Synergieeffekte nutzen Solarertrag © 0 0
(Bsp. WP mit Solaranbindung) Total 800 0

> Komfortsteigerung

Einsparung durch Warmedammung pro Jahr

> Minergie Label als Wertmarke CHF -800

> WWeitere Vorteile Warmedammung

. 30-Jahres Amortisationsbetrachtun
Substanzerhalt, Larmschutz, °

Beitrag an Umweltschutz, optische Nettoinvestitionskosten 66700 CHF
AUfwertu ng Energiekosteneinsparung 133'400 CHF
Einsparung -66'700 CHF Investition Einsparung Investition Einsparung

Malen Dammen

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT 17



Energie produzieren

Dach:

> Modernisieren

> Produzieren

> Steuern - Energiemanagement System (EMS)
> Einziges Bauteil, das sich refinanziert

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT
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Grobabschatzung Kosten

Einfach groben Uberblick erhalten
Gefuhl bekommen

Langfristige Auswirkungen sehen
Grobe Abschatzung der Kosten

vV V V V V

www.evalo.ch

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

- eVALO

Solarthermie
ca. 22'800 CHF
ht i s
I)Caac?r(?;lg:lﬁr sanieren @) " Photovoltaik
’ Bearbeiten ca. 28'400 CHF
e ) Searbelien
sani"elr:e: ﬁ eeeeeeee ht . nnnnnnn
.\ | sanieren
Bearbeiten - Bearbeiten
Schragdach .
ca. 41'300 CHF .
h
sanirgrceg ﬁl sanieren a
Bearbeiten .
Fassade
ca. 58100 CHF
nicht sal
Fenster&Tiiren Q '''''''' @
ca. 28'000 CHF Bearbeiten
ht -
San:gfﬂn ﬁl s
Bearbeiten
Kellerdecke
Luftung ca. 16100 CHF

ca. 11'900 CHF
Bearbeiten

Bearbeiten

Heizung
ca. 49900 CHF

Bearbeiten

nicht n sanieren
sanieren

Energetische Einstufung (0

h 4
A
A\ -unsaniert
A -saniert

Noch nicht ausgeschdpftes
Sanierungspotential (i)

Schragdach 1
Kellerdecke

Fassade
Fenster/Tiren 1
Heizung [ |

Investition (1)
ca. 211700 CHF

Details

Energiebedarf ()

V)

-89%

Details

CO, - Emission ()

V)

-94%
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Der Konigsweg

> Bessere Gebaudehiille

Bessere Gebaudehiille

> hohe Energieeinsparung
> besserer Komfort

> -50 % Energie

> -50 % CO,-Ausstoss

«Komfort-

> Bessere Haustechnik

«Sofort CO,-
Reduktions-
Weg»

> geringere Investitionen
> hohe Wirtschaftlichkeit
> -20 % Energie

> -80 % CO,-Ausstoss @ @

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT 20
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Fit fur die Zukunft

Gebaudeeffizienz
Graue Energie
Kreislaufwirtschaft
Netto Null 2050
MuKEn 2025
Wohnen im Alter

vV VvV V VvV V V
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T 58 i

Quelle: energiehub-gebaeude.ch, pixabay.com
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Modernisierung oder Ersatzneubau?

Statik/Struktur
Zustand der Substanz
Naturgefahren
Baurecht

Lage

Graue Energie
Rendite
Nutzungshorizont

vV VvV V VvV V V VvV V
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Quelle: pixabay.com
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Weiterbauen

> Ressourcenschonend
> Baureserven nutzen

> Aufwand verteilen

> Wohnen bleiben - ,Wohnen im Alter”

14./16.Jh. 1549/50 1643/44 18./19.Jh erste H. 20.Jh.

o altere
Quelle: : Archaologie und Denkmalpflege im Kanton Solothurn, Urs Bertschinger, 2019
Weiterbauen. Wohneigentum neu nutzen, Mariette Beyeler und Age Stiftung (Hg.), 2010. www.metamorphouse.ch

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT 23



Strategisch Erneuern lohnt sich

>

>
>
>

Quelle: MMH. Région Morges. Densification des

vom Ganzen zur Etappe
Steuerersparnis maximieren
nachhaltige Nutzung

langfristig im Gebaude Wohnen

zones de faible densité, 2024

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT
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Das Wichtigste

> Es ist lhr Zuhause — Sie sollen
sich wohlfuhlen!

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT 25
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Beratungsangebot der energieberatungAARGAU

energieberatungAARGAU
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Wie wir helfen



Womit wir helfen

Sie mochten etwas am
Haus "machen", wissen
aber nicht wie oder was?

12

O S KANTON AARGAU
energieberatung
N AARGAU

062 835 45 40 / energieberatung@ag.ch

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Kostenlose Tipps am
Telefon und per Mail

Antworten zu
strategische Fragen

Technische Erlauterungen

Vermittlung von
Beratungen bei lhnen

28



So erhalten Sie eine Beratung bei lhnen

Beraterliste
0/0!0 0 O
Beraterliste e fr/
) e 0-0O
energieberatungAARGAU gfarz}aess’fell?l:ﬁg - - / -
Rufen Sie Liste mit Kontakt und Auswahl Beratung und Abrechnung
uns an! Fachpersonen durch Sie Bericht Kundenbeitrag

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT 29



Grobberatung geht immer!

Unabhangige Fachperson ist 1 — 1.5 Stunden vor Ort

Ihre Fragen klaren
Bericht erstellen
ab 150 Franken

vV V V V

30
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erneuerbarheizen

> Beratung fur den
zeitgemassen Heizungsersatz

> fUr alle Heizungen alter als 10 Jahre

N "\
L. 5]
mple=n

> fur Sie kostenlos \
HE BN
s\. EEEEE
am - -
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:/:;E‘%:T:;:L (1] ﬁf‘“%i\‘\i’l\‘lm‘\l\ll\IIIIIIIII\IIIII\IHHIIIHIIH\
Plus
1 [ . 4 L) (1]
Gebaudeenergieausweis R g e
der Kantone rmm:nulum wee 7,
2 I
> ganzes Haus betrachten, Relevanz erkennen
OEﬂiz_i_ar;zehﬁ"e # Effizienz C&gigek!n{ ‘
| A J
m E +6 Klasse(n)
. . . . +3 Klasse(r)
> zeigen moglicher Massnahmen mit (= I
| F
> Nutzen —

> Kosten
> Forderungen

> Beste Grundlage fur Entscheide
und Strategien

N\
Qi sy

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT 32



Beratung fur Stockwerkeigentumer

> Beratung vor Ort
> Bericht
> Prasentation und Fragen klaren vor der Versammlung/dem Ausschuss

III\

EEEN
ol P

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT
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Weitere Beratungen und Kombinationen

Planungsberatung Realisierungsbegleitung
i
y I A
mit Planer/Architekt Nach einer Beratung der
energieberatungAARGAU

> oder eine Kombination der Beratungsangebote!

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT
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Nicht "pflasterle” sondern strategisch handeln

> Je knapper die Mittel, um so umfassender die Beratungen zu Beginn
> Entwickeln Sie eine Strategie

> Individuelle Gebaude bendtigen
individuelle und neutrale Beratung

> Rufen Sie uns an, um Fragen zu stellen
oder eine Beratung vor Ort zu erhalten!

062 835 45 40
energieberatung@ag.ch

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT 35
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Finanzierung energetischer Sanierungen

Immobilien als
Kapitalanlage

2
Grundlagen Nachhaltigkeit
der als Teil der
Finanzierung Beratung

37  Finanzierung energetischer Sanierungen - Aargauische Kantonalbank

Losungen
der AKB

Warum sich
Sanierungen
doppelt lohnen

( Aargauische
Kantonalbank




Aargauische Kantonalbank

38

Aktuelle Situation Pldne & Wunsche
Weil sich finanzielle Weil finanzielle Entscheide von
Entscheide positiv auf Ihre heute die Realisierung Ihrer
Situation auswirken sollen. Ziele von morgen sicherstellen
sollen.
Finanzierung energetischer Sanierungen - Aargauische Kantonalbank

Vermdégensorganisation

Weil die
Vermdgensorganisation von
heute mit Weitblick auf Ihr
Leben von morgen
ausgerichtet sein soll.

Bedarf & Lésungen

Weil unsere
Lésungsvorschlage
massgeschneidert zu lhrem
Bedarf passen sollen.

( Aargauische
Kantonalbank




Finanzierung einer Immobilie

Tragbarkeit

Zins-, Amortisations- und Nebenkosten
(Elektrizitat, Heizung, Wasser,
Reparaturen usw.) sollten 40% Ihres

. . . . Um von uns Unterstltzung bei der
Nettoeinkommens nicht Gbersteigen.

Finanzierung Ihres Eigenheims zu
bekommen, mussen Sie mindestens
20% des benétigten Betrags
Ubernehmen. Diese Eigenmittel
kénnen von Ihrem Sparkonto, aus
Wertschriften, Vorsorgegeldern oder
Lebensversicherungen stammen.

Immobilie

Die Bauqualitét und der
Zustand der Liegenschaft ist
massgebend fur den
Belehnungswert.

( Aargauische
Kantonalbank

39  Finanzierung energetischer Sanierungen - Aargauische Kantonalbank



Die Immobilie als Anlage

40

WERTERHALTEND

+0% A
+ 30k >

y

Steuerliche Sicht Bewertungssicht
Die Investition ist Die Investition wird als Die Investition ist nicht
abzugsfahig vom laufender Unterhalt abzugsfdhig vom
steuerbaren Einkommen betrachtet. steuerbaren Einkommen.

Finanzierung energetischer Sanierungen - Aargauische Kantonalbank

Die Investition kann den
Sachwert, die Ertragskraft
oder die Attraktivitat der
Immobilie erhéhen.

Aargauische
Kantonalbank



Ziel und Rolle der AKB

Kunden sensibilisieren

Als Bank schaffen wir Orientierung und
sensibilisieren die Kundinnen und
Kunden fur die Bedeutung
energetischen Sanierungen.

Beratungsangebot ausweiten
Durch die Thematisierung der Energieeffizienz
des zu finanzierenden Gebd&udes bieten wir dem
Kunden neben der Finanzierungsperspektive
auch noch eine andere Sichtweise auf die
Liegenschaft an.

Wir wollen den Kunden mégliche energetische
Optimierungen sowie deren Potenzial aufzeigen.
Als Bank arbeiten wir auch direkt mit den
kantonalen Energiefachstellen zusammen und
fugen uns in das bestehende Okosystem ein.

Die Immobilie wird als aktiv zu bewirtschaftende
Wertanlage angesehen. Unser Wissen zum
Thema Energieeffizienz von Liegenschaften
bauen wir stetig aus.

Der Entscheid fr energetische Sanierungen liegt immer bei den Kundinnen und Kunden!

41 Finanzierung energetischer Sanierungen — Aargauische Kantonalbank

( Aargauische
Kantonalbank




Wie sieht dies bei der AKB konkret aus?

Ersteinschétzung IST-Analyse

Energie- und CO,-Rating Modernisierungsplan
- ' N Bera sangebote far Einfamilienhauser
Energiebedarf (kWh/m? p.a) . Zukinftiger Energiebedarf (kWh/m? p.a.)  Geplante Gesamtinvestition (CHF)
M@ (A8 [c] 2100 a 35000
CO,-Emissionen (kg/m? p.a.) ' Zukiinftige COy-Emissionen (kg/m? p.a) Die energieberatungAARGAU ist eine neutrale Anlauf- und Informationsstelle des Kantons Aargau.
Sie beantwortet Fragen rund um das Thema Energieeffizienz und bietet Unterstitzung beim Umset-
69 G - n 1 3 {-81 %) zen der kantonalen Energiegesetzgebung
R Zukiinftige Energiekosten (CHF p.a) ‘Wenn Sie Fragen zu den Themen El i en und Er i ienz haben, rufen Sie uns unter der
Energiekosten (CHF p.a.) 9 9! p-a. I 1 Nummer 062 835 45 40 an. Wir sind von Montag bis Freitag von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 13.30 bis
4"6m 2'700 (-1 '900' -41 %) 16.30 Uhr fur Sie da. Oder Sie schreiben uns an energieberatung@ag.ch.
] L
Grobberatung Mit der Grobberatung werden einzelne Fragen zur Fr. 350~ ab Fr. 150—
Haustechnik oder zur Gebaudehulle grob analysiert
und beantwortet.
Beratung zur Eigen- Mit der Beratung werden grundsétzliche Fragester  Fr. 350.— ab Fr. 150
stromerzeugung lungen im Bereich der Eigenstromerzeugung und Ab-
Ernsusrungabadarf Férdergelder hangigkeiten zwischen Solaranlage und Gebude-
hiille analysiert und grob beantwortet.
N Die Angaben zu den Férderprogrammen werden von Energisfranken Impulsberatung Eine Impulsberatung zeigt auf, ﬁe He\zungenrm Die Forde- keine — dVaS
bereitaestellt. Diese beinhalten alle rel e heizen® gebauden durch ige und rungerfolgt  Angebot ist
CHF 17°000 - 25’000 SEHOest 1ese rafer anenzu . Heizsysteme ersetzt werden kbnnen durchener-  kostenlos
) schweizweiten, kantonalen und kommunalen Farderprogrammen. emeuerbarheizen | o peruer unter ww emeuerbarhsizench gioschweiz
0 — 128000 Zusatzlich werden Initiativen regionaler Energieversorger und privater Fiir Heizungen after ais zenn Jahre.

. CH R GEAK Plus Mit dem GEAK Plus erhalten Liegenschafisbesitzer  Fr. 1000~ Geméiss
Nachste 11 - 20 Jahre & eine Analyse des energetischen Zustandes und der  Einfamilien-  Offerte der
CHF 71000 - 107°000 GEQ Effizienz ihres Gebaudes. Im Beratungsbericht wer-  hauser GEAK Exper-
2 P @ den zwei bis drei Varianten zur energetischen Opti- ten

mierung dargestellt sowie die zu erwartenden Ener-

gieeinsparungen und Kosten aufgezeigt.
Powered by

ENERGIE
FRANKEN

Aargauische
42 Finanzierung energetischer Sanierungen - Aargauische Kantonalbank Kantonalbank



Wie sieht dies bei der AKB konkret aus?

Voraussichtliche Investitionen

w Néchste 1- 10 Jahre 1# CHF 18'000 - CHF 26'000

0 28'500 57000

Heizung und Technik,a I
2025, CHF 22000

AKB Green Hypothek

w Nichste 11 - 20 Jahre 3 CHF 72'000 - CHF 108'000
0 28500 27000 AKB Fondssparplan
Kellerdecke & _
2040, CHF 8000
Fassade und Storen @ I
2040, CHF 38'000
Fenster und Aussentiiren @ [T
2040, CHF 44000 Finanzplanung
w Nichste 21 - 40 Jahre 14 CHF 22000 - CHF 32'000
0 28'500 57'000
Dach # I

2050, CHF 27'000

( Aargauische
Kantonalbank

43 Finanzierung energetischer Sanierungen — Aargauische Kantonalbank




Losungen der AKB

Mit der AKB Green Hypothek unterstutzt die AKB
energieeffizientes Bauen und Renovieren und setzt
so einen Impuls zur Reduktion der Emissionen des
Gebdudeparks im Marktgebiet.

Die AKB Green Hypothek wird zu einem gunstigeren
Zinssatz als herkdmmliche Festhypotheken
angeboten.

Es gibt keine Minimal- oder Maximalbetrége. Jede
Aktivitat zur Reduktion der Gebd&udeemissionen
zahlt.

44 Finanzierung energetischer Sanierungen — Aargauische Kantonalbank

Eigenmittel

Der AKB Fondssparplan ist das Instrument fur einen

langfristigen Kapitalaufbau.

Der AKB Fondssparplan bietet fur jedes Anlegerprofil

die passende Strategie.

Der AKB Fondssparplan l&sst sich auf Inre ganz
persénlichen Bedurfnisse und Ziele abstimmen.

¢

Aargauische
Kantonalbank



Performancevergleich — Konto

Aktueller Kontosaldo: CHF 7000
Jahrliche Einzahlung: CHF 7'000
Zinsertrag in 20 Jahren (mit 1.20%): CHF 19'056
Voraussichtliches Kapital in 20 Jahren: CHF 159'056

45 Finanzierung energetischer Sanierungen — Aargauische Kantonalbank

200000
180'000
160000
140’000
120000
100’000

80000
60000
40000
20’000

\Z
S

M Investierter Betrag CHF Zinsertrag

19'056

Aargauische
Kantonalbank



Performancevergleich — Fondssparplan

Aktueller Saldo: CHF 7000
Jahrliche Einzahlung: CHF 7'000
Rendite in 20 Jahren (mit 3.50%): CHF 64'886

Voraussichtliches Kapital in 20

Jahren: CHF 204886

v
\%
| ¥GHF 45830 odor + 6.5 Jahrosbeltrége |-

200'000
180'000
160'000
140000
120000
100'000
80000
60000
40000
20’000

46  Finanzierung energetischer Sanierungen — Aargauische Kantonalbank

M Investieter Betrag CHF

14’994

Zinsertrag

64'886

34'797

Aargauische
Kantonalbank



Durchschnittspreismethode
(cost average effect)

Wenn ich noch langer Zum Gliick habe
warte, profitiere ich ich nicht gewartet.
nicht vom Trend.

KAUFEN!

Ah, der Kurs steigt,
mal den Markt
beobachten.

Super! Zu diesem
Preis verdopple ich
meine Position!

Ich werde diese Korrektur
nutzen, um meine Position
auszubauen.

Genug ist genug! Ich
verkaufe und riihre keine
Aktie mehr an.

Quelle: Finanz und Wirtschaft, online

47 Finanzierung energetischer Sanierungen — Aargauische Kantonalbank

Ich kann'’s kaum glauben!
Der Kurs hat sich halbiert!
Das muss wohl der absolute
Tiefstand sein.

Warum sagen die
Bankvereinigung und die
Bdrse nichts dazu?!?

Was hab’ich
gesagt...

Der Kurs wird
trotzdem abstiirzen!

Zum Gliick habe
ich alles verkauft.

Was soll’s, ich kaufe
wieder. Es ist ohnehin
billiger als beim
letzten Mal.

Was ist denn
jetzt los?

Ich wusste die ganze
Zeit, dass das passieren
wiirde.

Aargauische
Kantonalbank




Warum sind Sanierungen sinnvoll?

Rund ein Viertel der Schweizer Treibhausgasemissionen stammt aus dem Gebdudebereich.
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Tiefere Energiekosten

Durch energetische Sanierungen kénnen
die jéhrlichen Energiekosten gesenkt
werden.

Fordergelder &
Steuerersparnisse

Energetische Sanierungen werden durch
Bund und Kantone stark geférdert.

Finanzierung energetischer Sanierungen - Aargauische Kantonalbank

Werterhalt/
Wertsteigerung

Die Immobilie wird als aktiv zu

bewirtschaftende Wertanlage angesehen.

Komfort

Die Sanierung einer Immobilie trégt zu einer
Steigerung der Wohn- und Lebensqualit&t

bei.

¢

Aargauische
Kantonalbank



Fazit

Energetische
Sanierungen sind
dkologisch
sinnvoll und
finanziell lohnend

Aargauische

( Kantonalbank

Finanzierung, Finanzplanung und
Vermoégensaufbau — wir sind fur Sie
da!l
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Erfolgsfaktoren:
Tragbarkeit
sichern,
Fordergelder
nutzen, langfristig
planen

Aargauische
Kantonalbank



Disclaimer

Das vorliegende Dokument enthdélt Werbung fur Finanzprodukte und Finanzdienstleistungen. Es dient reinen
Informationszwecken und stellt weder eine Aufforderung noch eine Einladung zum Vertragsabschluss, Kauf oder Verkauf
von irgendwelchen Wertpapieren oder verwandten Finanzinstrumenten dar. Die zusammengetragenen Informationen
und erlangten Meinungen in diesem Dokument basieren auf vertrauenswurdigen Angaben aus verl@sslichen Quellen.
Dennoch gibt die Aargauische Kantonalbank keine Gewdhr fur die Richtigkeit oder Vollstdndigkeit der Informationen und
lehnt jede Haftung fur Verluste ab, die sich aus der Verwendung dieser Information ergeben. Die Angaben in diesem
Dokument werden ohne jegliche Garantie oder Zusicherung zur Verfigung gestellt, dienen ausschliesslich zu
Informationszwecken und sind lediglich zum persénlichen Gebrauch der Empfdngerin, des Empfdangers bestimmt.
Jegliche Information oder Meinung kann sich jederzeit ohne Ankindigung éndern. Historische Renditen und
Finanzmarktszenarien stellen keine Garantie fur zuktinftige Wertentwicklungen dar. Wahrend die zukunftsgerichteten
Aussagen unsere Einschdtzungen und Erwartungen ausdricken, kdnnen verschiedene Risiken, Unsicherheiten und andere
wichtige Faktoren dazu fUhren, dass die tatséchlichen Entwicklungen und Resultate von unseren Erwartungen deutlich
unterscheiden. Vor Abschluss eines Vermobgensverwaltungsmandates oder vor Inanspruchnahme einer anderen
Finanzdienstleistung wird der Empféangerin, dem Empfdnger empfohlen, allenfalls unter Beizug einer Beraterin oder eines
Beraters die Informationen in Bezug auf die Vereinbarkeit mit seinen eigenen Verhdltnissen, auf juristische, regulatorische,
steuerliche und andere Konsequenzen zu prufen. Dieses Dokument richtet sich nicht an Personen, deren Nationalitat oder
Wohnsitz den Empfang von solchen Informationen aufgrund geltender Gesetzgebung verbietet. Das vorliegende
Dokument darf ohne schriftliche Genehmigung der Aargauischen Kantonalbank weder ganz noch auszugsweise
vervielfdltigt werden.

( Aargauische
Kantonalbank
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Infoveranstaltungen 2025

Forderungen im Kanton Aargau

energieberatungAARGAU



Forderungen im Kanton Aargau

www.ag.ch/energie > Forderungen

> aktuelles Forderprogramm

> Unter "So gehts"
> Fordergeldrechner
> Erklarvideo

> Zugang zum Forderportal
www.dasgebaeudeprogramm.ch

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

+* K -~
E * Themen Oberuns Dienstlelstungen Q = Q Anmelden
Rargau > Thamen > Umvet Nt

F5rderungen

B muoizetsor ne (@ Lesssssrimins (@ Orcken

iStock

Der Bund, der Kanton Aargau, Gemeinden und Organisationen bieten
finanzielle Férderungen fiir Energieberatungen und die Umsetzung vonl
Massnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz an. Diese Unterstiitzung
richtet sich sowohl an Privatpersonen als auch an Unternehmen und

Landwirtschaftsbetriebe.
Tiefer in das Thema elntauchen \
Férderung von Massnahmen So gehts Férderung durch Dritte
Minergle, hner, Video Energlefranken, Pronovo.

Gesuch

\ Forderprogramme Im Kanton Asrgau ab dem 1. Janusr 2025

‘s Forderprogramm des Kentons Aargau, Version 1. Januar 2025 (PDF,

35 Seiten, 34 MB)

KurzUbersicht Férderprogramm Kanton Aargau, Version 1. Januar
2025 (PDF, 4 Seften, 2.8 MB)

o7 Gesuch beantragen

!

Gefordert werden Massnahmen an der Gebsudehulle und der
Haustechnik. Nutzen Sie diese Chance, um nicht nur Energlekosten zu

sparen. sondern such einen aktiven Beltrag zum Klimsschutz zu leisten.
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http://www.ag.ch/energie
https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bvu/energie/foerderungen/bvu-foerderprogramm.pdf
https://www.ag.ch/de/themen/umwelt-natur/energie/foerderung/so-gehts
http://www.dasgebaeudeprogramm.ch/

Warmedammung der Gebaudehulle

> U-Wert-Grenzwerte einhalten
vor der Realisierung beantragen

>
> weitere Bedingungen im Forderprogramm beachten
> Bonus bei gleichzeitiger Installation PV-Anlage

N
=y .

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

0
¢ |

f Forderberechtigte Bauteile b
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https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bvu/energie/foerderungen/bvu-foerderprogramm.pdf

Heizungsersatz

> flir Warmepumpen, Holzheizungen und Fernwarme Zusatzliche
> Anlage ersetzt eine Heizdl-, Erdgas-, Elektroheizung Forderung:
> vor der Realisierung beantragen Ersatz dezentraler
d J Elektroheizungen
> weitere Bedingungen im Forderprogramm beachten
Warmepumpe Holzheizung Fernwarme Ersatz dezentr.
Elektro-Heiz.

.ﬁ_@
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https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bvu/energie/foerderungen/bvu-foerderprogramm.pdf

Gesamtmodernisierung oder Ersatzneubau

> Gesamtmodernisierungen mit Minergie-Zertifikat oder
> Ersatzneubau in Minergie-P
> weitere Bedingungen im Forderprogramm beachten

MINERGIE"

-I
- adl.

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT
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https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bvu/energie/foerderungen/bvu-foerderprogramm.pdf

Forderubersicht

Ubersicht iiber die Férderprogramme
unter www.energiefranken.ch

> sortiert nach Rubriken

> inkl. Gemeindeforderprogramme

> Photovoltaik: www.pronovo.ch

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

@

ENERGIE
FRANKEN

So einfach gelangen Sie an Férdergelder

Schweizer Forderprogramme fiir Energie und Mobilitat

PLZ oder Ort

Forderprogramm finden

Forderprogramm finden

Gesuch einreichen

Geben Sie eine Postleitzahl - Gebdudestandort oder Sitz des Fahrzeughal-

ters - im Suchfeld ein. So gelangen Sie rasch zur Ubersicht der Férderpro-

LoD

St

Forderbeitrag erhalten
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http://www.energiefranken.ch/
http://www.pronovo.ch/

Forderungen im Kanton Aargau — Wie weiter?

> Forderprogramm soll 2026 unverandert weitergefuhrt werden

> Entlastungspaket 27 beim Bund = Anpassungen Gebaudeprogramm
> Neuer Verpflichtungskredit ab 2027 (Vernehmlassung Fruhling 2026)

Bleiben Sie informiert mit dem NEWSLETTER der Abteilung Energie!

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT 58


https://www.ag.ch/de/themen/umwelt-natur/energie/news-und-anlaesse/newsletter

Verpassen Sie nichts!

>

Individuelle Gebaude erhalten
individuelle Forderungen

Forderungen vor der Realisierung
beantragen

Umfassende Beratungen zu Beginn

WIR HELFEN IHNEN!

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

KANTON AARGAU

energieberatung

AARGAU

062 835 45 40
energieberatung@ag.ch
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Infoveranstaltungen 2025

Das Eigentum in den nachsten Nutzungszyklus
fuhren

Hofmann Notare AG, Mitglied der Aargauischen Notariatsgesellschaft (ANG)



Jonas Hofmann, MLaw

> Notar und Urkundsperson des Kantons Aargau (Seit 2021)

> Inhaber und Geschaftsfuhrer der Hofmann Notare AG, Granichen

> Vorstandsmitglied Aargauische Notariatsgesellschaft (ANG) ). ,“

AR UND
JﬁPl iIDSPER

Jonas Hofmann

HOFMANN
NOTARE_.

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT
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Das Eigentum in den
nachsten
Nutzungszyklus fuhren

Weitergabe an die nachste Generation
Planung & rechtliche Aspekte

Alternative Wohnformen




Ubersicht

1. Einleitung

2. Grundstucksubertragung auf Nachkommen (zu Lebzeiten)
3. Grundstucke im Nachlass einer verstorbenen Person

4. Alternative Wohnformen

5. Schlussbemerkungen und Hinweise

Hofmann Notare AG | Jonas Hofmann
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2. Grundstucksubertragung
auf Nachkommen

Was gilt es zu beachten?




2. Grundstucksubertragung auf Nachkommen (1

Beispiel 1: Eigentum auf Kinder — Nutzung bei Eltern

Max und Maxime Muster haben zwei gemeinsame Kinder, Jana und Janis. Weitere
Kinder sind keine vorhanden. Jana und Janis sind bereits im mittleren Altern und
bewohnen mit ihren Familien bereits je ein Eigenheim. Die Eltern mochten gerne ihr
Eigenheim zu Lebzeiten auf ihre beiden Kinder Ubertragen, jedoch im Haus wohnen
bleiben - so lange sie wollen bzw. konnen. Fur die Kinder soll es moglichst keine
Belastung darstellen.

Was gilt es zu beachten?

Hofmann Notare AG | Jonas Hofmann



2. Grundstucksubertragung auf Nachkommen (1.1)

Was gilt es zu beachten?

> Zu welchem «Kaufpreis» soll das Grundstuck ubertragen werden? (1.2)

> Sicherstellung der Nutzung durch die Eltern? (1.3)

> Kann die bestehende Hypothek iUbernommen werden? (1.3)

> Mussen Grundstlickgewinnsteuern bezahlt werden? (1.5)

> Welche Rolle spielt ein allfalliger Anspruch auf EL? (1.6)

> Fazit (1.7)

Hofmann Notare AG | Jonas Hofmann



2. Grundstucksubertragung auf Nachkommen (1.2

Zu welchem Wert soll das Grundstlick ubertragen werden?

‘ //)' Marktwert / Verkehrswert?

a

Familienpreis?

- Festlegung des Ubertragungswertes ist zentral

Hofmann Notare AG | Jonas Hofmann



2. Grundstucksubertragung auf Nachkommen (1.3)

Die Eltern wollen «<im Haus bleiben» — wie kann dies sichergestellt werden?

NUTZNIESSUNG

Eltern (Nutzniesser) Kinder (Grundeigentiimer)

Recht Nutzung des Grundstickes (nacktes) Eigentum am Grundsttck
(bewohnen oder vermieten)

Kosten Regulare Unterhaltskosten Aussergewohnlicher Unterhalt
Nebenkosten Wertvermehrende Investitionen
Hypothekarzinsen Amortisationen

Versicherungspramien

Steuern Eigenmietwert (Einkommen) Keine steuerliche Belastung
Mietzinsen (Einkommen)
Steuerwert (Vermégen)

Hofmann Notare AG | Jonas Hofmann



2. Grundstucksubertragung auf Nachkommen (1.4

Kann die bestehende Hypothek iUbernommen/weitergefiihrt werden?

> WeiterfUhrung des bestehenden Hypothekarverhaltnisses
> Gute Bankbeziehung
> u.U. attraktive Konditionen

> Schuldibernahme gilt als Gegenleistung in Anrechnung an den Ubernahmepreis

-> Fruhzeitig mit Bank klaren (Zustimmung erforderlich!) A

Hofmann Notare AG | Jonas Hofmann



2. Grundstucksubertragung auf Nachkommen (1.5)

Mussen Grundstickgewinnsteuern bezahlt werden?

> «Gewinne aus der Verdusserung von im Kanton gelegenen Grundstiicken oder
Anteilen an solchen unterliegen der Grundstiickgewinnsteuer» (§ 95 StG AG)

> Seit 01.07.2023 kein automatischer Grundstuckgewinnsteueraufschub mehr bei
Ubertragung auf Nachkommen. Ausnahme, wenn ...

... Schenkungskomponente mindestens 20% des Verkehrswerts und
... Schenkungswille gegeben

- Kein Aufschub der Grundstiickgewinnsteuern ohne Schenkungskomponente A

Hofmann Notare AG | Jonas Hofmann



2. Grundstucksubertragung auf Nachkommen (1.¢)

Welche Rolle spielt ein allfalliger Anspruch auf Erganzungsleistungen (EL)?

«EL helfen dort, wo die Leistungen der AHV/IV die minimalen Lebenskosten nicht
decken. [...] Rund 21’000 Aargauerinnen und Aargauer erhalten EL.» (auete: wuw.sva-aargau.ch)

> Zu beachtende Punkte:
> Ubertragungswert
> (gemischte) Schenkung = «Vermogensverzicht»

> Uberlegung: «Vermdgen sichern» vs. «finanzielle Unbeschwertheit im Alter»

- Schenkung = Vermoégensverzicht (EL!) A

Hofmann Notare AG | Jonas Hofmann



2. Grundstucksubertragung auf Nachkommen (1.7)

- Festlegung des Ubertragungswertes ist zentral

- Fruhzeitig mit Bank klaren (Zustimmung erforderlich!)

-> Kein Aufschub der Grundstiickgewinnsteuern ohne Schenkungskomponente

- Schenkung = Vermogensverzicht (EL!)

- «weiche» Faktoren nicht vernachlassigen

| P> >

Hofmann Notare AG | Jonas Hofmann



3. Grundstucke im Nachlass

Was tun?

Welche Herausforderungen stellen sich?




3. Grundstucke im Nachlass — was tun? 3.1

Welche Moglichkeiten stehen den Erbinnen und Erben zur Verfliigung?

> Ubernahme durch einen Erben bzw. eine Erbin
> Als Erbengemeinschaft halten und vermieten (unbedingt mit Bank kléren)

> Verkauf an Drittpartei(en)

Wichtig: Entscheide mussen einstimmig gefallt werden

Hofmann Notare AG | Jonas Hofmann



3. Grundstucke im Nachlass — was tun? 3.2

Was sind potenzielle Konfliktherde?

Ungenugender Unterhalt = hoher Investitionsbedarf

Zerstrittene / uneinige Erbengemeinschaft A

Erbschaftssteuerfalle e

Hofmann Notare AG | Jonas Hofmann



4. Alternative Wohnformen

Wiederentdeckung von «alten» Wohnformen?




4. Alternative Wohnformen (1)

Beispiel 3: Alternative Wohnformen

Max und Maxime Muster haben ein gemeinsames Kind, Anna. Weitere Kinder sind keine
vorhanden. Die Eltern mochten ihren Wohnraum verkleinern und die Wohnkosten
senken. Zudem ist die Tochter Anna seit langerer Zeit auf der Suche nach einem
Eigenheim. Die Suche gestaltet sich aufgrund des herrschenden knappen Wohnraumes
und der hohen Immobilienpreise als schwierig.

Die Familie Muster macht sich nun gemeinsam Gedanken Uber alternative WWohnformen.

Welche Moglichkeiten stehen im Raum?

Hofmann Notare AG | Jonas Hofmann



4. Alternative Wohnformen (2

Das Mehrgenerationenhaus («alle unter einem Dach»)

> Hat an Aufmerksamkeit bzw. Bedeutung gewonnen:

Kein modernes Phanomen

Steigende Grundstuckspreise / Verknappung des Wohnraums

Teilung von Wohnraum («Empty Nest») und Teilung von Kosten
Kostenintensives Wohnen im Alter (Alterswohnung; Pflegeheim)
Generationenubergreifende Unterstutzung (Kinderbetreuung; Pflege im Alter)

vV VvV V V V V

Okologische Aspekte

> Stockwerkeigentum als mogliche Eigentumsform

Hofmann Notare AG | Jonas Hofmann



4. Alternative Wohnformen (3

Weitere alternative Wohnformen (teils Synonyme)

«Stockli» «Senioren-WG»

Starke Tradition in Landwirtschaft Gemeinsamer Erwerb von Wohneigentum
Bestehende Baute (um)nutzen Wohngemeinschaft vs. Hausgemeinschaft
Einlegerwohnung oder «Dependance» u.U. Mdglichkeit fur betreute Wohngemeinschaft
Weniger Unterhalt / Kleinere Grundflache Gegenseitige Unterstitzung im Alter

Hofmann Notare AG | Jonas Hofmann



4. Alternative Wohnformen ()

Gemeinsamkeiten und Vorteile — Kurz und Knapp

Bestehenden (zu grossen) Wohnraum optimieren und gemeinsam nutzen

Weniger kapitalintensiv / erhohte Tragbarkeit / Teilung von Kosten

Gegenseitige Unterstlitzung (- Stdrkung sozialer Strukturen)

Okologische Faktoren (gemeinsame Nutzung von Ressourcen)

Hofmann Notare AG | Jonas Hofmann



5. Schlussbemerkungen




5. Schlussbemerkungen und Hinweise

1. Weitergabe an die nachste Generation will sorgfaltig und durchdacht geplant sein

2. Komplexe Materie mit diversen Einflussfaktoren
- «gut gemeint» heisst nicht unbedingt «gut gemacht»

3. Diverse alternative Wohnformen gewinnen an Bedeutung und Attraktivitat.
- Modelle der Gegenwart und Zukunft?

4. Urkundspersonen im Aargau stehen Ihnen flr eine Beratung zur Verfugung
- www.aargauernotar.ch / www.aargauernotar.ch/publikationen/
- Ratgeber Notariat (quartalsweise Erscheinung in der AZ)

ANG L2373

Hofmann Notare AG | Jonas Hofmann
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Haben Sie noch Fragen?

energieberatungAARGAU | 062 835 45 40 | energieberatung@ag.ch



	Folie 1
	Folie 2: Ihr Eigenheim zukunftsfähig machen
	Folie 3: Ihr Eigenheim zukunftsfähig machen
	Folie 4: Entwicklung Gebäudepark Schweiz bis 2050
	Folie 5: Entwicklung Gebäudepark Schweiz bis 2050
	Folie 6: Entwicklung Gebäudepark Schweiz bis 2050
	Folie 7: Substitution fossiler Energieträger für Gebäudewärme
	Folie 8: Erneuerbare Energien für Eigenbedarf und Mobilität
	Folie 9: Nachhaltigkeit, Raumplanung
	Folie 10: Rev. Energiegesetz Kanton Aargau 1. April 2025
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13: Inhalt
	Folie 14: Lebenszyklus eines Gebäudes
	Folie 15: Lebenszyklus eines Gebäudes und der Bewohner
	Folie 16: Bestandesaufnahme – GEAK Plus
	Folie 17: Energieeffizienz als Kapital
	Folie 18: Energie produzieren 
	Folie 19: Grobabschätzung Kosten - eVALO  
	Folie 20: Der Königsweg    
	Folie 21: Fit für die Zukunft     
	Folie 22: Modernisierung oder Ersatzneubau?      
	Folie 23: Weiterbauen       
	Folie 24: Strategisch Erneuern lohnt sich        
	Folie 25: Das Wichtigste          
	Folie 26
	Folie 27: Wie wir helfen
	Folie 28: Womit wir helfen
	Folie 29: So erhalten Sie eine Beratung bei Ihnen
	Folie 30: Grobberatung geht immer!
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33: Beratung für Stockwerkeigentümer
	Folie 34: Weitere Beratungen und Kombinationen
	Folie 35: Nicht "pflästerle" sondern strategisch handeln
	Folie 36
	Folie 37: Finanzierung energetischer Sanierungen
	Folie 38: Aargauische Kantonalbank
	Folie 39: Finanzierung einer Immobilie
	Folie 40: Die Immobilie als Anlage
	Folie 41: Ziel und Rolle der AKB
	Folie 42: Wie sieht dies bei der AKB konkret aus?
	Folie 43: Wie sieht dies bei der AKB konkret aus?
	Folie 44: Lösungen der AKB
	Folie 45: Performancevergleich – Konto
	Folie 46: Performancevergleich – Fondssparplan 
	Folie 47: Durchschnittspreismethode (cost average effect) 
	Folie 48: Warum sind Sanierungen sinnvoll?
	Folie 49: Fazit
	Folie 50: Disclaimer
	Folie 51
	Folie 52
	Folie 53: Förderungen im Kanton Aargau
	Folie 54: Wärmedämmung der Gebäudehülle
	Folie 55: Heizungsersatz
	Folie 56: Gesamtmodernisierung oder Ersatzneubau
	Folie 57: Förderübersicht
	Folie 58: Förderungen im Kanton Aargau – Wie weiter?
	Folie 59: Verpassen Sie nichts!
	Folie 60
	Folie 61: Jonas Hofmann, MLaw
	Folie 62
	Folie 63: Das Eigentum in den nächsten Nutzungszyklus führen
	Folie 64: Übersicht
	Folie 65
	Folie 66: 2. Grundstücksübertragung auf Nachkommen
	Folie 67: 2. Grundstücksübertragung auf Nachkommen  (1)
	Folie 68: 2. Grundstücksübertragung auf Nachkommen  (1.1)
	Folie 69: 2. Grundstücksübertragung auf Nachkommen  (1.2)
	Folie 70: 2. Grundstücksübertragung auf Nachkommen  (1.3)
	Folie 71: 2. Grundstücksübertragung auf Nachkommen  (1.4)
	Folie 72: 2. Grundstücksübertragung auf Nachkommen  (1.5)
	Folie 73: 2. Grundstücksübertragung auf Nachkommen  (1.6)
	Folie 74: 2. Grundstücksübertragung auf Nachkommen  (1.7)
	Folie 75: 3. Grundstücke im Nachlass
	Folie 76: 3. Grundstücke im Nachlass – was tun? (3.1)  
	Folie 77: 3. Grundstücke im Nachlass – was tun? (3.2) 
	Folie 78: 4. Alternative Wohnformen
	Folie 79: 4. Alternative Wohnformen (1)
	Folie 80: 4. Alternative Wohnformen (2)
	Folie 81: 4. Alternative Wohnformen (3)
	Folie 82: 4. Alternative Wohnformen (4)
	Folie 83: 5. Schlussbemerkungen
	Folie 84: 5. Schlussbemerkungen und Hinweise  
	Folie 85

